
Wir haben die Sieger des 

Swiss Print Award 2015

zwar schon in der Aus gabe

82 vorgestellt, wol len in die -

ser Ausgabe aber zusammen -

fassend und detaillierter auf

den Wettbewerb ein gehen. 

Ursprung des heutigen

Wettbewerbs war der

2004 ins Leben geru fene

‹Druckmarkt-Award›.

Dessen Intention war es,

herauszufinden, ob die

Schwei zer Dru cker und

Kreativen die sprich wört -

lichen ‹Schuster mit den

schiefen Leis ten› sind

oder ob sie mit ihren Ar -

beiten ‹Lust auf Druck -

sachen› machen. 

Noch beim ersten Award

protzten Dru ckereien in

ihren Eigendarstellungen

mit Druckmaschinen, als

sei es für die Kunden

wichtig, zu wissen, wie

eine Produktionsmaschi-

ne aussieht. Doch schnell

wandelte sich die Präsen -

tationsform: 

Immer mehr wurde die

Druck sache an sich in

den Vordergrund gestellt,

die Möglichkeiten der

Ver edelung und der Um -

gang mit edlen und hap -

tischen Papieren aufge -

zeigt. 

Das hat sich gefestigt,

noch weiter verfei nert

und zeigt damit auch den

Wandel in der Kunden-

Kommunikation. 

Und im Laufe der Jahre

wurden aus Einzelarbei -

ten Objekte, an denen

Teams und mehrere Un -

terneh men zusammen -

arbeiteten. Auftraggeber,

Agen tu ren, Fo tografen,

Papier lie feranten, Dru -

ckereien, Buchbinder

und Veredler schaffen

Werke, die sich nicht aus -

einanderdividieren und

kaum auf Einzelleistun-

gen herunterbrechen

lassen.

Diese Gründe hatten die

Jury dazu be wogen, den

Award aus zuweiten. Ge -

stärkt durch weitere Part -

ner wurde der Name des

Wett bewerbs in Swiss

Print Award umbe -

nannt. Zugleich wurden

die Teil nahme bedingun -

gen und Krite rien dahin

gehend geändert, dass

nunmehr jeder, der an

einer Drucksache betei -

ligt ist, Ar beiten zum

Award einreichen kann,

um den Kreis möglicher

Teilneh mer zu er weitern. 

Was beim Relaunch blieb,

ist das Ziel, Arbeiten aus -

zuzeichnen, die ‹Lust auf

Print› machen und die
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das Ge druckte in seiner

Bedeu tung im Medien-

Mix be stäti gen und stär -

ken. 

100 Dinge, die man

gemacht haben sollte

Dies ist offensichtlich ge -

lungen, wie der Award

2015 zeigt. Eingereicht

wurden eben nicht nur

Selbst darstellungen von

Druckereien, sondern vor

allem Arbeiten für deren

Kun den aus dem Schwei -

zer Wirt schafts leben.

So liess die Migros bei

den Kreativen der Agen -

tur Jung von Matt/Lim mat

ein Buch konzipieren, in

drei Sprachen und einer

Auf lage von 220.000 

Ex em plaren drucken und

ver kaufte es 125.000Mal

zwi  schen Mai und Ok to -

ber 2014. Dieser Buch-

Best seller gewann den

Swiss Print Award 2015

in Gold. 

Natürlich wird man jetzt

einwenden können ‹Mit

einem solchen Budget

kann das jeder›. Davon

zeigt sich die Jury des

Awards zumindest nicht

überzeugt. Geld spielt

hierbei keine Rolle, die

Idee, die Ausführung

und die Wirkung sind es,

die das Buch ausmacht. 

Denn mit dem Buch ‹100

Dinge, die man diesen

Sommer gemacht haben

sollte› wurden offensicht -

lich vor allem Fami lien

dazu inspiriert, unge -

wöhnliche oder fast ver -

gessene Dinge zu tun, sie

wur den gleichzeitig aber

auch mit nahe zu allem

kon frontiert, was moder -

ne Drucktech nik heute

zu bieten hat.

Botschafter guten Geschmacks

Der Swiss Print Award 2015 ist Geschichte, die Preisträger ermittelt und die Gewinner 

ausgezeichnet. Es bleibt der Rückblick und die Erkenntnis, dass die eingereichten Arbeiten eine fantastische

Reise durch die Papierlandschaft, die Drucktechniken, Veredelungs- und Weiterverarbeitungs-Ideen sind.  

Von Klaus-Peter Nicolay

1
Offsetdruck 4/4-farbig plus
Pantone 021 Orange plus
Lack seidenmatt beim Um -
schlag, Siebdruck, Blindprä -
gung, Duftkarte, Postkarte,
Samen papier, Sticker, Tattoo-
Sticker und vieles mehr über -
raschte die Leser des Buches
‹100 Dinge, die man die sen
Sommer gemacht haben
sollte›. Beim Umschlag kam
280 g/m² schweres Con-
stel lation Snow Tela 
Fine zum Einsatz, der 
Inhalt wurde auf 120 g/m²
Olin Regular High White
auf den Anlagen des Druck -
zentrums Comprinta in
Schwer zenbach ge druckt.

NEIDHART + SCHÖN 



Ob die Eltern ihren Kin -

dern alle drucktech ni -

schen Effekte er klären

konnten, wissen wir na -

tür lich nicht. Aber das

Buch dürfte auch bei den

Erwachsenen einen blei -

ben den Eindruck und

den einen oder anderen

‹Aha-Effekt› hin terlassen

haben. 

Es ist vor allem ein Buch,

in dem das Medium Print

in seiner Vielfalt gezeigt

und der Öffentlichkeit

zugänglich gemacht wird.

Damit entspricht es dem

nicht gerade geringen

An  spruch des Swiss

Print Award, ‹Lust auf

Print› zu ma chen. 

Carta, Vino & Cucina

Genau das zum Ziel hat -

ten auch ande re Druck -

sachen. Darunter Print-

Objek te, die es mit einer

Auflage von gerade ein -

mal 200 Exemplaren nie

in die Best seller-Liste

schaffen würden. 

So gewann die Kromer

Print AG, Lenz burg, als

Generalunternehmer den

Swiss Print Award in

Silber mit einem ausge -

fallenen Pro jekt für einen

ausgewählten, kleinen

Kreis von Geniessern. 
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Für die ‹verrückte› Idee

der Oli vin AG, Wein mit

Papier zu verg lei chen, die

Farben von Edelstei nen

in denen der Wei ne wie -

der zuerken nen und dem

Ganzen dabei noch ein

gutes Essen zur Seite zu

stellen, wa r die Aufgabe

für die Ge stalter von

arcus design, die Dru cker

bei Kromer Print und die

Ver edler in Capeders Ate -

lier eine nicht alltägliche

Übung. 

Für den Kunden-Event

‹Carta, Vino & Cucina›

im Zürcher Zunfthaus zur

Waag wurden 15 eigen -

ständige Drucksachen

(alleine neun für die

Menüfolge, den Apéro

und die fol genden Gän -

ge) in einer Box mit 15

verschiede nen Papieren

von Papyrus ein gesetzt

und zu jedem Gang ein

eigenes Design samt

Druck und Verede lung

ge schaffen. Die digi tal 

gedruck ten Designs sind

dezent mit Spot-Lackie -

rungen, Prägun gen, Stan -

zungen ein schliesslich

Laser stanzen und Schnei -

detechniken versehen,

um das kulina rische Er -

lebnis der Zunft haus-

Küche mit druck techni -

schen Lecker bissen in

Er innerung zu halten. 

Ein einmaliges Projekt.

Denn ändern sich Menü -

folge oder die Weinaus -

wahl, müssen wieder an -

de re Papiere eingesetzt

und neue Designs ge -

schaffen werden.

Keine Grenzen 

Ein Buch und die Samm -

lung von kleinformatigen

Drucksachen – die Viel -

falt steigert sich mit den

beiden Preisträgern des 

3. Platzes und den weite -

ren Arbeiten. 

Das ist auch das gewollte

Konzept des Swiss Print

Award: Alle Drucksachen

zu zu lassen, keine Gren -

zen aufzu bauen, Drucker

nicht von Verlagen oder

Agenturen zu trennen

oder gar Kategorien zu

bil den. Es nähme dem

Wett bewerb den prickeln -

den Facettenreichtum. So

müssen die unter schied -

lichsten Drucksa chen

eben gegeneinander an -

treten. Ganz gleich mit

welchem Budget, mit

wel cher Technik oder mit

welchem Umfang. Wel -

cher Reiz gerade darin

liegt, haben schon die

Awards 2013 und 2014 be -

wiesen. Und 2015 war es

nicht anders.   

So teilen sich 2015 ein

Werkbuch für einen

Künstler und eine Ein -

ladungskarte den Award

in Bronze. 

a
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2
Am Anfang stand die Idee,
bei einem guten Essen Wein
und Papier zu ver gleichen. In
dieser Reihenfolge entstand
dann auch ‹Carta, Vino &
Cucina›: Nach dem Menü-
Vorschlag der Küche und der
Auswahl der Weine ging es
darum, das passende Papier
zu finden. Erst dann machten
sich die Designer ans Werk,
deren Ideen drucktechnisch
auf 15 verschiedenen Papie -
ren gedruckt und veredelt 
wurden. Das alles in einer
Box, die den Teilnehmern 
des Events überreicht wurde.

KROMER PRINT 

Kasimir Meyer AG Kapellstrasse 5 5610 Wohlen T 056 618 58 00 www.kasi.ch 

Produkteveredelung in der 3. Dimension.

Lassen Sie sich inspirieren –
 wir werden Ihre Lust auf Print beleben.

Neidhart + Schön hat dies

im Druck zentrum Com -

printa in Schwerzenbach

meis ter haft um gesetzt. In

dem orangen Taschen -

buch gibt Migros auf rund

140 Sei ten 100 Tipps

gegen Lan ge weile. Dabei

lebt das Buch von den

vie len Bildern und Illus -

tratio nen, Zeichnungen

und Ideen. Zum anderen

begeis tern die Haptik,

die vielen klei nen Beila -

gen und die auf fäl ligen

Panoramaseiten.

Gedruckte Tattoos, die

sich mit et was Was ser auf

be liebige Kör pers tellen

aufbringen lassen, Duft -

karten, die Blumen und

Ge würze rie chen lassen,

Samen papier, das sich im

Beet schnell auflöst und

den im Papier ent halte -

nen Blu men samen frei -

gibt – es wurde ge stanzt,

ge prägt, es gibt Seiten

zum Aus klappen, Son -

der farben, Lacke, Prägun -

gen und vieles mehr. 



Candido Storni

Das Werkbuch ‹Candido

Storni, Kubus, Quader,

Kugel› kommt von der

Zür cher Druckerei Hürli -

mann (die wir auf Seite 26

por traitieren). Es han delt

sich um das zweite Buch

einer fortlaufen den Reihe

über das Werk des

Künst lers Candido

Storni.

Papierkomplizen

Während der Katalog

eine Team-Leistung mit

den typischerweise an

einer Drucksache Betei -

lig ten (Fotograf, Agentur,

Drucker und Buch bin   de -

rei) ist und wo die Foto -

grafie typischerweise im

Mit telpunkt steht, ver -

zichtet die Ein ladung der

‹Papier kom pli zen› (schon

der Name ist fast schon

einen Award wert) auf

jegliche foto grafische Ele -

mente und setzt aus -

schliess lich auf Typogra -

fie und Haptik in drei 

Di mensionen.

Diese vermeintlich einfa -

che Drucksache, eine

Ein ladung zum Anlass

‹Papier komplizen› der

gleichnamigen Gemein -

schaft aus verschiedenen

Unternehmen, entpuppt

sich als äusserst raffi nier -

tes Werk. 

Bei der A4 grossen Karte

(dazu noch Coupons)

wurden neun Lagen Mul -

tiloft eingesetzt, ein Pa -

pier, das mit Kleber be -

schich tet ist und unter

Druck verklebt. Zudem

wurden die Lagen ge -

stanzt, sodass sich ein

Re lief er gibt. 

Das Design, von dem

die se Drucksache lebt,
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stammt von Viola Zim mer -

mann & An dreas Moesch,

Zürich. Papier, Druck

und Ver ede lung kommen

von der Buchbinderei Burk -

hardt, Son deregger und

Fischer Pa pier.

Emotionale Erlebnisse

Mit den aktuellen und

vielfältigen Mög lichkei -

ten des Finishings und

der Verede lung, bei de -

nen selbst so alte Tech -

niken wie das Bronzieren

wie der aufblühen (wie es

in der Schweiz nur noch

die J. E. Wolfensberger be -

herrscht) wird Print er -

heblich aufgewertet und

zum emotionalen Er leb -

nis. Des halb kann man

sich nur schwer vorstel -

len, dass eine einfache,

im Rücken geheftete 4c-

Drucksache noch be  geis -

tern könnte. 

Es sei denn der In halt,

die Ge staltung oder die

Hap tik des Papiers an

sich machen den beson -

deren Reiz aus. Dann

kann mit Drucksachen

deutlich mehr Auf merk -

 samkeit erzielt werden

als via E-Mail oder In ter -

net-Werbung.  

Dies beweisen die beiden

Einladungen der Papier -

komplizen und Papy rus.

Hier werden vermeintlich

‹einfache Drucksachen›

durch ihre Veredelung zu

exquisiten Print-Erzeug-

nissen.

a

3
Dreidimensional und farbig
kommt die Einladung der
‹Papierkomplizen› Thomas
Frei tag von der Buchbinderei
Burkhardt, Bruno Sondereg -
ger und Andreas Bernhard
von Fischer Papier daher. Sie
verfehlte ihre Wirkung nicht
und sorgte für ein volles
Haus. Womit einmal mehr
bewiesen ist, dass Hap tisches
und Gedrucktes Menschen
bewegt.

PAPIERKOMPLIZEN
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3
Ganz schlicht und sachlich,
aber beeindruckend: Das
Werkbuch wurde von rotor
gessert hauser gestaltet und
von der Dru ckerei Hürli mann
produ ziert. Das ausge sprochen
hap tische Buch im Format 
22,5 cm x 28,5 cm wurde im
Offset und mit einer Fadenhef -
tung sowie einem un glaublich
raffinierten Schutz um schlag
her gestellt. Der von Bubu
realisierte Umschlag ist ein
besonderer Hingucker. 

DRUCKEREI HÜRLIMANN 

4

Bei der Einladung für den
jährlichen ‹Designer Brunch›
in Zürich, St.Gallen und
Lausanne fällt vor allem der
Gold-Bronze-Druck von J. E.
Wolfensberger auf. Er macht
das Plakat geradezu plastisch
und lässt den Blick aus ver -
schiedenen Winkeln verweilen.
Aber auch das Design von
Leanza Mediapro duktion
GmbH ist einer Erwähnung
wert. Die Einladung in einer
Auflage von 2.500 Exemplaren
auf Munken Polar Rough 300
g/m² kommt gefalzt im A2-
Format mit ‹keckem› Spruch
daher. Was das Finishing
angeht, vielleicht die einfachste
Arbeit – aber um so wirkungs -
voller, weil es im ebenfalls
bronzierten Couvert für
besondere Auf merksam keit
sorgt.

PAPYRUS SCHWEIZ 



IM GFZ
GESTALTEN 
ENTSCHEIDEN
MACHEN

Als freie Mitarbeitende/Vorstandsmitglied

Alle Informationen zu einem Engagement 
für das GFZ gibts bei eberhard@gfz.ch



Nahezu perfekt

So lässt sich an dieser

Stelle ein Fazit des Swiss

Print Award 2015 zie -

hen. 

Objektiv be trachtet sind

die einge reichten Arbei -

ten allesamt gute, inte -

ressante und auch unter -

haltsame Arbeiten, die

ihren Nut zen bewie sen

und sicherlich auch ihren

Kommu nikations zweck

er füllt haben. Vielleicht

fehlte es der einen oder

anderen Ar beit etwas an

Mut oder der sprühen -

den Idee, dafür war die

handwerkliche Umset -

zung perfekt. Andere

über zeugten durch ihre

Idee, dann aber mangelte

es viel leicht ein wenig an

der Qualität.

Natürlich lässt sich an je -

der Ar beit etwas kritisie -

ren. Doch soll dies die

Leistungen über haupt

nicht schmälern. Im

Gegen teil wären es oft

nur Kleinig keiten, die aus

einer guten Arbeit eine

nahezu perfekte werden

liessen. 

Und wenn man die

eigentliche Aufgabenstel -

lung des Swiss Print

Award, eben Lust auf Print

zu machen, als Massstab

nimmt, ha ben auch sol -

che Arbeiten, die nicht

unter den Top 10 plat -

ziert sind, diese Aufgabe

bravourös er füllt. 

Das Objekt 

ist das Erlebnis

Wobei beim Swiss Print

Award 2015 gegenüber

dem letzten Wettbewerb

auffällt: Es wurden keine

Arbeiten eingereicht, die

einen auffällig ‹crossme -

dialen› Cha rakter hatten

(im letzten Jahr war eine

solche Arbeit noch unter

den Preisträgern). Ein

QR-Code hier und da,

der Verweis auf eine

Homepage, das war’s.

Die Gründe dafür sind

der Jury nicht bekannt.

Doch sind solche Druck -

22 W Druckmarkt Schweiz 83 W Juni 2015

sachen mög li cherweise

zu erklärungsbedürftig.

Nicht alles erschliesst

sich auf den ersten Blick

und vieles ist irgendwo

im Internet verteilt, wo es

nicht mehr ohne Mühe

aufzufinden ist.

Vielleicht ist es gerade

das, was die gedruckten

Medien so faszinie rend

macht: Man findet die

gesuchten In formationen

auch ohne Links und den

Um weg Compu ter in

kom  pri mierter Form auf

einen Blick – im Zwei -

felsfall auf einem einzi -

gen Blatt Papier. Genau

so, wie es bei der Einla -

dung der Papierkompli  zen,

der von Papyrus und auch

beim Mailing Les se bo an -

schaulich umgesetzt ist:

Das Objekt ist gleich zei -

tig das Erleb nis. 

Orientierung 

Mit diesen Arbeiten und

den vielen anderen hat

der Award 2015 er neut

be wie sen, dass von Pa -

pier und Druck nach wie

vor eine grosse Fas zi na -

tion aus geht und dass

Print eine Orientierung

bietet wie kein an deres

Medium. 

Wenn der Award mit

seiner Viel falt aufzeigen

kann, wie sinnvoll und

wichtig papierge bundene

Medien sind, wurde das

Ziel des Wettbewerbs er -

reicht. 

6

Zum 30-jährigen Firmen -
jubiläum lancierte die Ergon
Informatik AG die Broschüre
‹The Engineer Is King›, um
Jugendlichen und jungen
Erwachsenen die Faszination
Infor matik näher zu bringen.
Die virtuelle Welt der Bits
& Bytes wurde bewusst in
einer gedruckten Broschüre
nähergebracht. Sie fasziniert,
weckt Emotionen und hinter -
lässt einen bleibenden Ein -
druck. Das innovative De -
sign und die Produkt qua lität
mit schöner Haptik und Ver -
edelungseffekten leisten ihren
Beitrag dazu. Der Nach -
druck von 1.000 Exemplaren
auf die 1.500 Exemplare
Startauflage spricht für sich.

NEIDHART + SCHÖN

8
Die alte Kuvert-Falt-Technik
des Direct Mailings für die
Papiersorte ‹Lessebo› macht
das Anfassen und Spüren des
Papiers unausweichlich. Das
Mailing, das an rund 4.000
Kreative und grafische Betriebe
gesendet wurde, spielt auch
direkt an die Papier macher-
Traditionen der schwedischen
Papierfabrik Lessebo Bruk an
und soll den beispielhaften
Um gang mit der Natur sicht -
bar machen. Den Druck und
das Falten in Handarbeit
übernahm Niedermanndruck
in St.Gallen.

FISCHER PAPIER 

5
Für einen ‹Platzhirsch› im
Format 17 cm x 17 cm eher
unscheinbar, zeigt die Präsen -
tation verschiedener Anwen -
dungen der Offset- und Digi -
tal druck-Kombination mit
Natur- und Spezial papieren
die Vielfalt aktueller Druck-
und Veredelungstechniken mit
bis zu sieben Farben plus
Weiss. Das macht Lust auf
Premium-Printprodukte, neue
Papiere, neue Farbkombinatio -
nen und haptische Erlebnisse.

KASIMIR MEYER 

2015 |  SWISS PRINT AWARD 
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In diesem Sinne gratuliert

die Jury des Swiss Print

Award allen Gewinnern

und bedankt sich zudem

bei allen, die mit ihren

Arbeiten Lust auf Print

machen und ihre Arbei -

ten eingereicht haben. 

Der gleiche Dank geht

aber auch an jene, die bei

dem diesjährigen Wett -

bewerb nicht mit dabei

waren, die aber den noch

Druck-Erzeug  nisse pro -

du zie ren, die ihre Kun -

den dazu ani mieren und

anspor nen, informa tive,

interes sante, schöne so -

wie werti ge Drucksachen

zu kon zipieren und um -

zuset zen.

Denn es gibt fantastische

Drucksachen, die einem

täglich durch die Hände

gehen, deren Hersteller

es aber bisher versäumt

haben, sich dem Wettbe -

werb zu stellen.

Botschafter guten

Geschmacks

Schade eigentlich, denn

Drucksachen sind noch

immer unsere täglichen

Begleiter und, wenn man

len? Oder will ich mich

zu ihm in ein Verhältnis

setzen? Ihn auf Distanz

halten, ihn reizen oder

amüsie ren? «Dem ande -

ren Raum geben – das ist

guter Ge schmack», sagt

Bar bara Vinken. Diese

Erkenntnis ist sicherlich

nützlich im Alltag, im

Umgang mit Familien an -

gehörigen und Freunden.

Aber auch mit Kunden

und einem frem den Ge -

genüber? 

Genau an dieser Stelle

müssen wir über die Auf -

gabe einer Druck sache

sprechen. Mit Druck-Er -

zeugnissen sprechen wir

Personen an , die uns un-

bekannt sind. Hier ist die

Druck sache Informa -

tions träger und Botschaf -

ter in einem: Sie kann

beeindrucken, verletzen,

auf Distanz halten, rei -

zen, amüsieren und auch

Raum geben. Guten Ge -

schmack sollte man also

schon bei der Papierwahl

zeigen.

Denn die Nutzung von

Papier ist generell eine

Form der Wertschätzung.

Eine E-Mail erfordert kei -

nen grossen Aufwand,

ein fehlerlos geschrie be -

ner und gestalteter Brief

ist jedoch nicht ganz

ohne Mühe zu Papier zu

bringen – handgeschrie-

ben erst recht. 

a

9
Ein Geschenk zum Jahresende
2014 an Kunden, Lieferanten
und Freunde, in dem Kunst -
schaffende wie der Fotograf
Ernst Müller und die Choreo -
grafin Malou Leclerc mit
einem besonderen Bildband
‹ausge zeichnet› werden. Die
Bilder, teilweise im Duplex mit
Schwarz und Grau, der Soft -
touchumschlag, der rote Farb -
schnitt, der Leinenschuber mit
einem Aufdruck im Siebdruck
ver schaf fen dem Buch, das in
750 Exempla ren aufgelegt
wurde, Anmutung und Wertig -
keit.

KUHN-DRUCK 

10
Einfacher geht’s nicht – denkt
man. Doch das Kundenge -
schenk zu Weih nachten 2014
wurde zum Teil im klassischen
Buchdruck, im Offsetdruck
(Inlay) und im Di gitaldruck
(Etiketten) in kompletter
Eigenproduktion samt Weiter -
verarbeitung (von der Schoko -
lade abgesehen) an der Trittli -
gasse im Herzen von Zürich
hergestellt. 

DRUCKEREI HÜRLIMANN

7
Unter der Headline ‹Ihr Plus›
präsen tiert die Druckerei ihre
Leistungen und setzt die Bro -
schüre für Verkaufsför de rung
und als Werbemittel ein. Dabei
zeigt man LE-UV, Digital -
druck, Sieb druck, Steppheftung
(Bubu), Buchdruck (Blindprä -
gung), Weiss auf Schwarz, per -
sonalisierte Flieger mit Video -
anlei tung (QR-Code), Effekt-
und Rubbel lack, Drip-off-Ef -
fekt lack, eine Dreh scheibe,
Kon taktpersonen-Kleber, De -
signerpapiere und vieles mehr.
Dass die Broschüre positive
Rückmeldungen von Agentu -
ren und Kunden auslöst, ver -
wundert nicht.

ENGELBERGER DRUCK
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so will, Botschafter des

guten Geschmacks. 

Was wir bei Mode, beim

Design oder dem heimi -

schen Interieur als ele -

gant empfinden, be zeich -

nen wir ja meist auch als

ge schmackvoll. Dabei de -

finierte die Kulturwis sen -

schaftlerin Bar bara Vin -

ken das schwer greifbare

Phänomen des guten Ge -

schmacks einmal sehr

pragmatisch als eine ‹Fra -

ge der Höflichkeit›. Folgt

man dieser Inter pre tation,

hat Geschmack mit dem

Verhältnis zu anderen

Menschen zu tun: Will

man ihn in Be wunderung

versetzen, ihn verletzen,

ihn in den Schatten stel -



DIE TROPHÄE

Auch wenn es fremd erschei -

nen mag, dass es für die Ge -

winner des Awards statt eines

Po kals eine Betonplatte gibt,

hat das seine Gründe. Die

von der Zürcher Künstlerin

Nil Schel ling ‹handge schöpf -

te› Platte im Format A4 sym -

boli siert einen Bogen Papier,

der durch seine eigen willige

Struktur ein Unikat ist. Der

Abguss aus der Negativ form

mag an ein Klischee erinnern

und die tiefer liegende Jah -

reszahl an Drucktechniken

im Allgemeinen. Mit dem

ausser gewöhnlichen Award

soll aber auch ein Hinweis

darauf gegeben werden, dass

zeitgemässes und zu künftiges

Drucken nicht immer nur

papierge bun den sein muss.

Der Name des Gewin ners

auf dem Award wird übrigens

im Sieb  druck aufgebracht. 

24 W Druckmarkt Schweiz 83 W Juni 2015

Gleiches gilt für Druck -

sachen. Ganz gleich, ob

gross oder klein. Man

kann sie lieblos ‹hinrot -

zen›, man kann sich aber

auch Gedanken über die

zu erzielende Wirkung

machen, sie gestalten

und bei der Schriftwahl

genauso viel Akribie auf -

wenden wie bei der Wahl

des Papiers. Schliesslich

geht von der Schrift wie

vom Papier eine kommu -

nikative Wir kung aus, an

der Empfän ger er kennen

können, ob sich der Ab -

sender mehr als nur

Mühe gegeben hat. Das

zeugt von Res pekt und

Wert schät zung. 

Die dritte Dimension

des Drucks

Wie sonst, wenn nicht

über eine gute Gestal -

tung und einen gelunge -

nen Druck sollen Infor -

mationen oder Bot schaf-

ten beim Empfänger eine

gewollte Reaktion her -

vor rufen – beispielsweise

einer Einladung zu fol -

gen? Nur gut gemachte

Druck sachen auf attrak ti -

ven Papieren können die -

se Aufgabe lösen. 

Was jeden in der Branche

anspornen sollte, intelli -

gente und pfiffige Druck -

sachen herzustellen. Nur

mit aussergewöhnlichen

Druck-Erzeugnissen lässt

sich das Risiko minimie -

ren, als Branche auf ein

mediales Abstell gleis ge -

scho ben zu werden. 

Warum also vermarkten

die ‹Jünger der Schwar -

zen Kunst› den Stoff, mit

dem und von dem sie

leben, nicht mit all ihrer

emotionaler Kraft? 

Drucksachen kön nen im

Vergleich zu an deren Me -

dien nun ein mal auf eine

dritte Di men  sion zugrei -

fen: das Pa pier. Mit sehr

konkreten Aufgaben und

einem Nutzen, dem viel

zu wenig Beachtung ge -

schenkt wird. 

Pa pier ist ein unglaublich

wertvol ler Stoff, der aber

meist nur als notwendi -

ges Übel mit anschlies -

sendem Ab fallproblem

vermark tet wird. So ist es

der grafi schen Branche 

bislang nur unzu rei chend

gelun gen, die Wertigkeit

ihrer Drucksa chen im

Medienmix be wusst zu

machen. 

Der Swiss Print Award

will und kann dazu einen

Beitrag leisten, indem er

der Öffentlich keit die

Schönheit und Funktio -

na lität guter Print-Lösun -

gen vor Augen führt. 

Selektionen

Und noch etwas: Die täg -

liche Flut an In for matio -

nen, auch an Ge druck -

tem, ist nicht weg zudis-

kutieren. Also müs  sen

wir selek tieren. Wenn

dabei aber der grösste

Teil von dem, was wir im

Briefkasten fin den, in

den Papierkorb wandert,

haben Druck sachen kei -

ne Chan ce, ihre Infor ma -

tion an den Emp fänger

zu bringen. 

Das heisst auch, dass die

Aufwen dungen des Ab -

senders für die Katz sind.

Und auch der Drucker,

sollte er seine Aufgabe

als Be rater verstehen, hat

offen sichtlich versagt.

Vielleicht auch nur des -

halb, weil Kunde und

Agen tur der Meinung

waren, ‹nor ma les Papier›

genüge – und er trotz

seiner Erfahrung nicht

widersprochen hat. 

Grandiose Wirkung

In einer Situa tion, in der

Auflagen schrumpfen

und die Kun den immer

mehr prüfen, was und ob

sie drucken wollen, stellt

sich die Frage, ob wir es

uns überhaupt leisten

dürfen oder können, bil -

lige und lieblose Druck -

sachen herzu stel len?

Nein! 

Dennoch wird immer

wieder vergessen, welche

geradezu gran diose Wir -

kung Pa pier und Druck

als Botschafter und stiller

Verkäufer er zielen kön -

nen. Auch ge gen dieses

Ver gessen will der Swiss

Print Award ankämpfen.

Doch die Träger des

Awards können es nicht

alleine stemmen. Dazu ist

die Mitarbeit aller an den

Drucksachen Beteiligten

notwendig.  

Wir alle in der Branche

sind gefordert, Papier

und Druck mit den fan -

tas tischen emotionalen

Kom munika tionsleistun -

gen bewusst zu machen!

Und wie soll das besser

gehen als über intelligen -

te, wertige und vielleicht

auch einfach nur schöne

Drucksachen, die der

Swiss Print Award be -

kannt macht?

Also auf: 2016 gibt es den

nächsten Swiss Print

Award. 

2015 |  SWISS PRINT AWARD 

Die Sieger des Swiss Print
Award 2015 bei der Überga -
be der Awards anlässlich des
Papyrus-Symposiums am 
7. Mai 2015 in Bern (von
links): Andy Amrein und
Theo Kromer, beide Kro mer
Print, Giuseppe Di Santo
und Reto Schneider, Neid -
hart + Schön Group, Robert
Hürlimann und der Designer
Lionel Büttner, Bruno Son -
deregger und Thomas Wol -
len haupt stellvertretend für
die Papierkomplizen.



Für den Wettbewerb

‹Swiss Print Award 2016›

kann alles eingereicht wer -

den, was gedruckt wurde:

Imagewerbung, Broschüren,

Flyer, Fir menpublikationen,

Geschäftsberichte, Bücher,

Mailings etc. Vernetzte

Printprodukte und cross -

mediale Arbeiten. POS-

Drucksachen wie Etiketten,

Verpackungen, Displays,

Aussenwerbung, Plakate

etc. 

Lust auf Print 

Die Arbeiten müssen im

Jahr 2015 bis Einsende -

schluss am 31. Januar 2016

aktiv eingesetzt worden

sein. Form, Umfang, Grösse

und Technik spielen keine

Rolle.

Teilnahmeberechtigt sind

alle Schweizer Druckereien,

Ver lage, Agenturen, Händ -

ler, Herstel ler, Industrie-

und Handwerksbetriebe mit

ihren oder von ihnen er -

stellten Drucksachen. Ein -

reichen kann jeder, der an

der Entstehung der Druck -

sache beteiligt war.

Die unabhängige Jury,

bestehend aus Agentur-,

Verlags- und Druckprofis,

Typografen, Designern und

Pa pier  experten bewertet

die eingereichten Arbeiten

nach Nutzen, Emotionalität,

Wertigkeit, Professionalität

und Kre a tivi tät.

Mehr über den Swiss

Print Award und die Wett -

be werbsbedingungen auf 

www.swiss-print-award.ch 
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